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Kurzvorstellung
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Ihr Referent

Tätigkeitsschwerpunkte

▪ Vergaberecht

▪ Zuwendungsrecht

▪ Bauvertragsrecht

▪ Architekten- und Ingenieurrecht

Dr. Jansen ist bundesweit sowie schwerpunktmäßig auf dem Gebiet des Vergaberechts tätig.

Hier begleitet er Auftraggeber und Bieterunternehmen in Vergabeverfahren, ebenso in

Vergabenachprüfungsverfahren und nachgelagerten Schadensersatzprozessen.

Zudem berät er zu vorgelagerten Fragen wie Ausschreibungspflichten oder bei der Erstellung bzw.

Optimierung interner Beschaffungsvorgaben.

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Beratung und Vertretung im Zuwendungsvergaberecht als

Sondermaterie.

Darüber hinaus ist Dr. Jansen im privaten Baurecht sowie im Architekten- und Ingenieurrecht für

Auftraggeber und Auftragnehmer tätig.

Dr. Martin Jansen

Fachanwalt für Vergaberecht

Lehrbeauftragter für 

Vergaberecht an der Akademie 

der Hochschule Biberach

Rechtsanwalt seit 2008, 

seit 2013 bei Kapellmann

Empfohlener Anwalt für 

Vergaberecht – Legal 500 

Deutschland 2020

Einer der meist empfohlenen 

Anwälte für Baurecht –

Handelsblatt/Best Lawyers®

"Deutschlands Beste Anwälte 

2020"
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Kapellmann im Überblick…

▪ gegründet 1974 durch Prof. Dr. Klaus Kapellmann

▪ Wurzeln im Bau- und Immobilienrecht

▪ heute in allen wirtschaftsrechtlichen Rechtsgebieten tätig

▪ ca. 150 Anwälte an 7 Standorten

▪ Netzwerkkanzleien im Ausland
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…und was andere über uns sagen…
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Wissenschaft (Auswahl Vergaberecht)
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I. „Vergaberechtsschutz“?
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Rechtsschutz im Vergabeverfahren – Überblick 

Zweigeteilter Bieterrechtsschutz im Deutschen Vergaberecht

Vergaberecht unterhalb der 

Schwellenwerte

Vergaberecht oberhalb der 

Schwellenwerte

1. Primärrechtsschutz: 

▪ §§ 823 Abs. 2, 1004 BGB

▪ § 311 Abs.2 i.V.m § 241 Abs. 2 BGB 

- Anspruch auf Unterlassung bei 

Zivilgericht

2. Sekundärrechtsschutz:

Schadenersatz 

§ 280 Abs. 1 i. V. m. 

§ 311 Abs. 2 BGB

1. Primärrechtsschutz:

Vergabenachprüfung durch die 

Vergabekammer auf Antrag

2. Sekundärrechtsschutz: 

Schadenersatz nach § 181 GWB und 

§ 280 Abs. 1 i. V. m. § 311 Abs. 2 BGB
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Ober- und Unterschwellenbereich?

N a t i o n a l e s  

( H a u s h a l t s - ) Ve r g a b e r e c h t

unterhalb der EU-Schwellenwerte

sog. „Unterschwellenbereich“

(ca. 90% aller Vergaben)

E U -

K a r t e l l v e r g a b e r e c h t

oberhalb der EU-Schwellenwerte

sog. „Oberschwellenbereich“

(ca. 10% aller Vergaben)
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Europaweite oder nationale Vergabe (EU-Schwellenwerte)?

▪ § 106 Abs.2 GWB Schwellenwerte (dynamischer Verweis auf die Richtlinien):

ACHTUNG: 

Update Schwellenwerte ab 

01.01.2022!
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Primärrechtschutz im Oberschwellenbereich 

(„Zuschlag verhindern“ bei EU-Vergaben)
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Quelle: www.bundeskartellamt.de

Quelle: www.olg-duesseldorf.nrw.de

Primärrechtsschutz „Bundesvergabe“
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Quelle: www.berlin.de

Primärrechtsschutz „Landesvergabe“ (Beispiel: Berlin)
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Primärrechtsschutz im GWB („Zuschlag verhindern“) –
Überblick: Typischer Verfahrensablauf und Instanzen

1. Vergaberüge bei der Vergabestelle 

FRIST: spätestens 10 KT nach Kenntnis des behaupteten Vergabeverstoßes, vgl. § 160 Abs. 3 GWB

2. Abhilfe oder Nichtabhilfe durch Vergabestelle? / Informationsschreiben nach § 134 Abs. 1 GWB? / „de-facto-Vergabe"?

3. Nachprüfungsantrag bei der zuständigen Vergabekammer, § 159 GWB

FRIST: spätestens 15 KT nach Zugang Nichtabhilfeschreiben bzw. jedenfalls rechtzeitig vor Ablauf der Wartefrist nach § 134 

Abs. 2 GWB, die mit Informationsschreiben nach § 134 Abs. 1 beginnt 

4. Sofortige Beschwerde zum Vergabesenat beim zuständigen OLG, §§ 171 ff. GWB 

FRIST: spätestens innerhalb von 2 Wochen nach Zustellung abschlägiger Entscheidung durch RA
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Primärrechtsschutz im GWB („Zuschlag verhindern“) –
Vergaberügen
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Primärrechtsschutz im GWB („Zuschlag verhindern“) –
Vergaberügen
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Primärrechtsschutz oberhalb der Schwellenwerte

Nachprüfungsverfahren gem. § 155 ff. GWB

• eigenes Rechtsschutzsystem mit hoher fachlicher Kompetenz

• zwei Instanzen (Vergabekammer und Oberlandesgericht bzw. BGH)

• beschleunigtes Verfahren (grds. 5 Wochen „Entscheidungsfrist“ inkl. mV, aber verlängerbar)

• integrierte Eilanträge möglich

• umfassender Bieterschutz durch Zuschlagsverbot, Akteneinsicht, Amtsermittlungsgrundsatz
und verbindliche Entscheidungen („Segelanweisungen“)
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GWB - 4. Abschnitt - Kapitel 2: Die einzelnen Regelungen
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Primärrechtsschutz im GWB – Verfahrensablauf und Instanzen

1. Die Vergabekammern

➢ sind (meistens) bei den Wirtschaftsministerien der Bundesländer angesiedelt 

➢ sind keine Gerichte im Sinne des Grundgesetzes

➢ sind Gerichte im Sinne des AEUV und dürfen nach Art. 267 AEUV dem EuGH vorlegen
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Die Verfahrensbeteiligten „im Gerichtssaal“ (1. Instanz)

Vergabekammer

Beisitzer Vorsitz Beisitzer

Antragsteller 

(ausgeschlossener

/unterlegener 

Bieter)

Beigeladener 

(erfolgreicher Bieter = 

„Zuschlagsprätendent)

Antragsgegner

(Vergabestelle/AG)
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2.   Der Vergabesenat beim OLG

➢ ein Vergabesenat pro Bundesland

➢ sehr wenige Verfahren bei manchen OLG

➢ keine Rechtsmittel gegeben, außer Divergenzvorlage zum BGH (passiert fast nie)

Primärrechtsschutz im GWB – Verfahrensablauf und Instanzen
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Die Verfahrensbeteiligten „im Gerichtssaal“ (2. Instanz)

Vergabesenat

Richter Vorsitzender Richter

Beschwerdeführer

Beigeladener 

Beschwerdegegner
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3.   Rolle des EuGH

➢ Vergaberecht ist Unionsrecht, deshalb darf nur der EuGH letztverbindlich auslegen

➢ Wird hierzu - bei Bedarf - durch die nationalen Vergabenachprüfungsinstanzen via 
„Vorabentscheidungsersuchen“ (Art. 267 AEUV) eingebunden

Primärrechtsschutz im GWB – Verfahrensablauf und Instanzen
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4. Wirkungen des Nachprüfungsverfahrens

➢ Zuschlagsverbot – Der Zuschlag darf bis zum Abschluss des Verfahrens nicht erteilt
werden

➢ Möglichkeit der Vorabgestattung des Zuschlages, wenn Interesse an Vergabe dem
Rechtsschutzinteresse vorgeht (sehr selten); Antrag kann auch vom Beigeladenen gestellt
werden (als Eilverfahren in beiden Instanzen möglich) – eher selten erfolgreich!

Primärrechtsschutz im GWB – Verfahrensablauf und Instanzen
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5.   Entscheidung

➢ VK entscheidet durch Verwaltungsakt

➢ OLG entscheidet durch Beschluss

➢ Bindungswirkung für AG

➢ Entscheidung kann durch die VK vollstreckt werden, geht auch gegen Hoheitsträger!

➢ vorläufige Maßnahmen (Baustopp) können angeordnet werden

Primärrechtsschutz im GWB – Verfahrensablauf und Instanzen
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Primärrechtschutz im Unterschwellenbereich  

(„Zuschlag verhindern“ bei nationalen Vergaben)
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Speziellen Regelungen → nur in Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt 

▪ Informations- und Wartepflicht des AG

▪ Nur eine Instanz: „Unterschwellenvergabekammer“

Primärrechtsschutz im Unterschwellenbereich
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Restliche Bundesländer/Bund: Keine speziellen Regelungen → allgemeine Regeln der ZPO

▪ Einstweilige Verfügung 

▪ auf Unterlassen der Zuschlagserteilung (an Konkurrent)

▪ auf Berücksichtigung des eigenen Angebotes (nach Ausschluss)

▪ Problem 1: Keine Informations- und Wartepflicht des AG als „Sprungbrett“ in den rechtzeitigen 
Primärrechtsschutz

▪ Problem 2: Zuständige LG´s oftmals ohne hinreichenden vergaberechtlichen Sachverstand 
(„Wir haben uns vor der Verhandlung mal eben ins Vergaberecht eingelesen, da wir eigentlich etwas 
ganz anderes machen“)

Fazit: Hohes Risiko für Bieter!

Primärrechtsschutz im Unterschwellenbereich
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Zuschlag/Informations- und Wartepflicht, Unwirksamkeit
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Sekundärrechtsschutz

(Schadensersatz nach anderweitigem Zuschlag bzw. Aufhebung)



Folie I 32

Sekundärrechtsschutz - Schadensersatz

Zuständig: Landgerichte (§ 87 GWB)

Rechtsgrundlage: § 181 GWB / Verletzung des vorvertraglichen Schuldverhältnisses (ehem. „c.i.c.“)

1) negatives Interesse: Der Bieter wird so gestellt, als hätte er an der Ausschreibung nicht

teilgenommen

Umfang: Angebotserstellungskosten 

(BGH, Beschluss vom 20.03.2014 - Az. X ZB 18/13)

2) positives Interesse: Der Bieter wird so gestellt, als hätte er den Zuschlag erhalten

Umfang: entgangener Gewinn und AGK (wenn das Angebot bei ordnungsgemäßem

Verfahrensablauf zwingend hätte bezuschlagt werden müssen)

Fazit: Hohes Risiko für Bieter!
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Sekundärrechtsschutz - Schadensersatz
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Sonstiger Vergaberechtsschutz

(„Vergabesperre“)
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Gegenwart…
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…und Zukunft

…zum OLG Düsseldorf
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II. FOKUS: 

Aktuelle Entscheidungen zur „eVergabe“ 
(Auswahl anhand Verfahrensablauf)
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FOKUS: eVergabe
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FOKUS: eVergabe



Folie I 40

FOKUS: eVergabe
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FOKUS: eVergabe
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FOKUS: eVergabe
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FOKUS: eVergabe
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FOKUS: eVergabe
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FOKUS: eVergabe
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FOKUS: eVergabe
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FOKUS: eVergabe
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III. ANNEX: 

Zuwendungsvergaberecht -
Rückforderungsrisiko „Vergabeverstoß“ 
und Rechtsschutz 

Quelle: Wikipedia
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Die „goldenen Zügel“ des Zuwendungsgebers…

49
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ANNEX: Rückforderungsverfahren (inkl. Rechtsschutz) 

BVerwG

OVG 

VG 
(Sitz des ZG 

bzw. 
VG-Konzentration)

Anhörungsverfahren 
Zuwendungsgeber 

(ZG) 

Widerspruchs-
verfahren

Teil-A/L-Bescheide 

WS
Zuwendungsempfänger (ZE)

WSB

Klage
(ZE)

ODER
Abschlussmitteilung

Drohende Sanktion bei Verstößen gegen Vergabeauflage: Rückforderung nebst Zinsen, vgl. §§ 49, 49a VwVfG
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ANNEX: Zuwendungsvergaberecht (Literatur)
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Rechtsanwalt
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